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1. Vorgang 

 

In Erbach-Ersingen ist südöstlich der Alemannenstraße die Erschließung des 

Neubaugebiets „Wetterkreuz IV“ geplant.  

Zur Klärung der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse im betreffenden Areal 

wurde die SCHIRMER-Ingenieurgesellschaft beauftragt, eine geotechnische 

Untersuchung durchzuführen und die bautechnischen Folgerungen für den 

Straßen- und Kanalbau darzulegen sowie allgemeine Empfehlungen zur 

Gründung von Gebäuden auszuarbeiten. Außerdem sollten Angaben zu den 

Homogenbereichen nach der DIN 18300:2015-08 gemacht und die Möglichkeit 

einer Versickerung von Niederschlagswasser beurteilt werden.  

Darüber hinaus wurde eine umwelttechnische Untersuchung der angetroffenen 

Böden im Hinblick auf die Entsorgung durchgeführt. Die Ergebnisse dieser 

Beurteilung sind in unserem separaten umwelttechnischen Prüfbericht Nr. 

19493/u vom 20.03.2020 zusammengefasst. 

 

Für die Geländearbeiten und zur Erstellung des Gutachtens standen folgende 

Unterlagen zur Verfügung: 

 

 - Übersichtsplan, ohne Maßstab und Datum  

 - Lageplan, Maßstab 1:2.500, ohne Datum 

 

 

2. Untersuchungsumfang 

 

Zur Erkundung des Baugrundes wurden am 11.02.2020 sechs Schürfgruben  

(SCH 1 bis 6) mit Tiefen zwischen 2,9 m und 3,3 m angelegt. Im Zuge des 

Schürfaushubs erfolgte durch unseren Sachbearbeiter eine Ansprache der 

angetroffenen Bodenarten. Die Böden wurden nach DIN EN ISO 14688-1 

beschrieben und nach DIN 18196 eingestuft sowie nach DIN 18300 in Homogen-

bereiche eingeteilt.  

Die Untersuchungsstellen wurden der Lage nach eingemessen. Ihre Ansatzpunkte 

gehen aus der Anlage 1 hervor. 
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Die Ergebnisse der Schichtaufnahme sind unter Beachtung von DIN 4023 in Form 

von Bodenprofilen in der Anlage 2 enthalten. 

 

Aus den relevanten Bodenschichten wurden Proben entnommen und zur weiteren 

Bearbeitung in unser bodenmechanisches Labor gebracht. Dort erfolgte an einer 

Probe (B4.1 aus SCH 4) aus den Decklehmen eine Bestimmung der Konsistenz-

grenzen nach DIN 18122. Des Weiteren wurden bei allen Schürfgruben Proben 

aus den Schottern entnommen und daran die Korngrößenverteilungen bestimmt. 

Die Körnungslinien dienten u.a. zur Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwerts nach 

HAZEN/BEYER (vgl. Kapitel 8). Die bodenmechanischen Laborergebnisse sind in 

der Anlage 3 aufgeführt. 

 

 

3. Gelände und Bauvorhaben 

 

Das geplante Neubaugebiet „Wetterkreuz IV“ liegt am östlichen Ortsrand von 

Erbach-Ersingen, in der südöstlichen Verlängerung der Alemannenstraße. Es wird 

im Nordwesten von Wohnbebauung begrenzt. Ansonsten schließen sich 

landwirtschaftlich genutzte Flächen an. Das Bauareal erstreckt sich über maximal 

etwa 190 m x 170 m und bestand zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen aus 

einer weitgehend ebenen Ackerfläche (vgl. Bilder 1 und 2).  

 

Nach Auskunft des Planers umfasst die Erschließung den Neubau von 

Anliegerstraßen mit Ver- und Entsorgungsleitungen. Die Gradienten der neuen 

Straßen sind vermutlich ungefähr auf dem derzeitigen Geländeniveau vor-

gesehen. Die neuen Leitungen werden i.d.R. innerhalb der Verkehrsflächen 

angeordnet. Erfahrungsgemäß liegen die Kanäle in einer Tiefe von etwa 2 m bis  

3 m unter der Straßenoberkante. Über die geplante Bebauung liegen keine 

Unterlagen vor.  

 

Darüber hinaus ist vorgesehen, das anfallende Niederschlagswasser vor Ort 

wieder zu versickern („Naturverträgliche Regenwasserbewirtschaftung“).  



 

19493 / 20.03.2020 

 
 
 
Jörg-Syrlin-Str. 65-67, D-89081 Ulm Geschäftsführer:   Bankverbindung: 

Telefon (0731) 38 15 09, Fax 38 15 19 Dipl.-Geol. Dipl.-Ing. (FH) Peter Schirmer Ulmer Volksbank eG 
E-Mail: schirmer@schirmer-ulm.com Dipl.-Ing. Daniel Schirmer   (BIC: ULMVDE66) 
www.schirmer-ulm.com Registergericht Ulm / HRB 2835  IBAN: DE49 6309 0100 0012 4930 07 
 Ust-IdNr. DE 162378927 

 

5 

 

Bild 1: Neubaugebiet / Blickrichtung Süden 
 

 

Bild 2: Neubaugebiet / Blickrichtung Osten 
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4. Baugrundverhältnisse 

 

Das untersuchte Areal liegt auf einer Niederterrassenschotterfläche am Südrand 

des Donautals und ist daher von jungen, quartären Sedimenten geprägt. Hierbei 

handelt es sich um Decklehme im oberen sowie um Schotter (Kiese) im tieferen 

Bereich. Innerhalb der Kiese können erfahrungsgemäß auch Sandlinsen 

vorkommen. Unter den quartären Schichten folgen tertiäre Molasseablagerungen 

(Sande und Mergel), die in den Aufschlüssen jedoch nicht erreicht wurden. 

 

Im Einzelnen ergibt sich nach den Ergebnissen der Felduntersuchungen der 

nachfolgend beschriebene Schichtenaufbau (siehe Anlage 2). 

 

Zunächst lag bei allen Aufschlüssen eine 0,4 m bis 0,5 m mächtige Mutter-

bodenschicht (Ackerkrume) vor. 

 

Darunter folgten Decklehme, die bodenmechanisch als sandige, schwach kiesige 

bis kiesige, schwach organische bis organische und teils schwach tonige Schluffe 

anzusprechen waren. Sie besaßen eine weiche Konsistenz und reichten bis in 

Tiefen zwischen 0,7 m (SCH 3) und 1,5 m (SCH 4). 

 

Unter den Decklehmen wurden ab den o.g. Tiefen Schotter erreicht, die als 

schwach sandige bis sandige, vereinzelt schwach schluffige Kiese ausgebildet 

waren. Diese reichten bis zur Endtiefe der Schürfe, in der sie noch nicht durchteuft 

waren. 

 

Grundsätzlich sind weitere Wechselhaftigkeiten bezüglich der Zusammensetzung 

und der Beschaffenheit der einzelnen Schichten nicht auszuschließen. 

Insbesondere kann die Obergrenze der Schotter schwanken. 

 

In der folgenden Tabelle 1 werden für die vorbeschriebenen Bodenschichten 

charakteristische Bodenkennwerte (Rechenwerte) angegeben. Dabei wurden 

neben den aktuellen auch frühere Untersuchungen an vergleichbaren Böden 

zugrunde gelegt.  
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Die Werte gelten für ungestörte Lagerungsverhältnisse ohne baubedingte 

Auflockerungen oder Vernässungen. Im Regelfall kann mit den jeweiligen 

Mittelwerten gerechnet werden. In kritischen Fällen sollten die jeweils 

ungünstigsten Werte für die Berechnungen herangezogen werden.  

 

Tabelle 1: charakteristische Bodenkennwerte 

 

 

ortsübliche 

Schichtbezeichnung 

(Bodengruppe 

nach DIN 18196) 

 

 

Wichte des 

feuchten 

Bodens 

k 

 

Wichte des 

Bodens unter 

Auftrieb 

k 

 

Reibungs- 

winkel 

 

‘k 

 

Kohä- 

sion 

 

c’k 

 

Steife- 

modul 

 

Es,k 

 kN/m³ kN/m³ ° kN/m² MN/m² 
 

Decklehme  
(UL / UM / TL) 

 

 
 

19 
 

 
 

10 

 
 

20,0 

 
 

1 - 3 

 
 

2 - 5 

 
Schotter 

(GW / z.T. GU) 
 

 
 

21 

 
 

12 

 
 

35,0 - 37,5 

 
 
0 

 
 

80 - 120 

 

Die Baufläche liegt in der Erdbebenzone 0 und im Bereich der Untergrundklasse 

T. Darüber hinaus sind die Schotter der Baugrundklasse C zuzuordnen.  

Diese Einteilung stützt sich auf den Nationalen Anhang der DIN EN 1998-1 

„Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben“ vom Januar 2011 sowie die Karte 

der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen für Baden-Württem-

berg, herausgegeben vom Innenministerium Baden-Württemberg, 1. Auflage 

2005. 

 

 

5. Grundwasserverhältnisse 

 

Während der Feldarbeiten am 11.02.2020 wurde in allen Schürfgruben Grund-

wasser registriert. Die Werte sind in der nachfolgenden Tabelle 2 aufgeführt. 
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Tabelle 2: Grundwasserstände 
 

Aufschluss  Grundwasser  

nach Aufschlussende 

     (m unter Gelände) 

__________________________________ 
 

- SCH 1     3,10 

- SCH 2     3,00 

- SCH 3     3,10 

- SCH 4     3,00 

- SCH 5     2,90 

- SCH 6     3,00 

__________________________________ 

 

Die Angaben zum Grundwasser gelten nur für den Zeitpunkt der Aufschluss-

arbeiten. Über die längerfristigen Schwankungen sowie über die jahreszeitlich 

bedingten Änderungen des Wasserspiegels können aufgrund dieser Feld-

beobachtungen keine Aussagen gemacht werden. In jedem Fall ist aber mit einem 

Anstieg des Grundwassers über die gemessenen Stände - v.a. nach lang 

anhaltenden Niederschlägen sowie nach der Schneeschmelze - zu rechnen.  

 

Recherchen bei den Fachbehörden ergaben, dass im direkten Umfeld des 

Neubaugebiets „Wetterkreuz IV“ keine Grundwassermessstellen liegen, deren 

Wasserstände kontinuierlich langfristig beobachtet werden. Ergänzende 

Recherchen im weiteren Bereich lassen die Folgerung zu, dass innerhalb der 

Schotter des Donautals i.d.R. mit einer Grundwasserschwankung von maximal 

etwa 3 m zu rechnen ist. 

Nach unseren Erhebungen lag im Großraum Erbach am 11.02.2020 eine niedrige 

bis mittlere Grundwassersituation vor. Wir empfehlen daher, den Bemessungs-

wasserstand, der insbesondere für Gebäudeunterkellerungen relevant ist, auf  

1 m unter dem Geländeniveau bei SCH 5 festzulegen. Dabei ist ein Sicherheits-

zuschlag von 0,3 m gemäß DIN 18533-1:2017-07 bereits berücksichtigt. Dieses 

Niveau ist bauseits noch mit einer absoluten Höhe zu korrelieren.  
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Ergänzend weisen wir jedoch darauf hin, dass nach den Erfahrungen durch 

Naturereignisse der letzten 20 Jahre eine steigende Tendenz der Wasserstände 

zu beobachten ist, so dass bei anhaltendem Trend in Zukunft auch ein höherer 

Wert nicht auszuschließen ist. 

 

 

6. Allgemeine bautechnische Folgerungen 

 

6.1 Straßenbau 

 

Voraussichtlich handelt es sich bei den neuen Straßen um Verkehrsflächen, die in 

die Belastungsklassen Bk1,0 bis Bk3,2 nach den Richtlinien für die Stan-

dardisierung des Oberbaues von Verkehrsflächen (RStO 12) einzustufen sind.  

 

Nach den zusätzlichen technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für 

Erdarbeiten im Straßenbau (ZTV E-StB 17) können die nach Abschieben des 

Mutterbodens im Baugebiet anstehenden Decklehme der Frostempfindlichkeits-

klasse F3 zugeteilt werden. Daraus resultiert im Zusammenhang mit der 

Belastungsklasse Bk1,0 bis Bk3,2 eine Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus 

von 60 cm.  

 

Bei einer angenommenen Höhenlage ungefähr auf derzeitigem Geländeniveau 

(vgl. Abschnitt 3) liegt die Straßensohle damit durchwegs in den Decklehmen.  

In diesen Böden kann der auf dem Erdplanum nach ZTV E-StB 17 geforderte  

Ev2-Wert von mindestens 45 MN/m² nach unseren Erfahrungen nicht erreicht 

werden.  

 

Es wird daher empfohlen, unter dem Straßenkoffer einen zusätzlichen teilweisen 

Bodenaustausch durchzuführen oder das Erdplanum durch eine Bindemittel-

zugabe zu verbessern, um den Anforderungen des Straßenbaus gerecht zu 

werden.  
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Bei einem teilweisen Bodenaustausch werden die ungünstigen Schichten unter 

dem geplanten Straßenkoffer ausgetauscht und durch verdichtungswilliges 

Material ersetzt. Die Dicke sollte mindestens 0,3 m betragen, so dass eine 

Gesamtmächtigkeit von 0,9 m (einschließlich der gebundenen Schichten) 

resultiert.  

Falls sich diese Mächtigkeit bereits durch die Geländetopographie (nach 

Abschieben des Mutterbodens) ergibt, sind keine zusätzlichen Austauscharbeiten 

erforderlich. Außerdem kann der Bodenaustausch reduziert bzw. darauf verzichtet 

werden, sofern bereits Schotter in der planmäßigen Sohle ansteht.  

 

Das Austauschmaterial muss den Bodengruppen GW oder GU nach DIN 18196 

(z.B. Kiessand, Kalkschotter, Beton-Recycling-Baustoff o.ä.) entsprechen und darf 

keine Steine mit Durchmesser über 150 mm aufweisen. Der Einbau der 

Austauschschicht hat mit geeignetem Gerät verdichtet zu erfolgen.  

 

Die alternative Bodenverbesserung durch Bindemittelzugabe sollte eine Mächtig-

keit von ebenfalls mindestens 0,3 m besitzen. Sie darf nicht unter Frosteinwirkung 

erfolgen. Dabei sind die einschlägigen Vorschriften (z.B. „Merkblatt für Bodenver-

festigungen und -verbesserungen mit Bindemitteln“ von 2004) zu beachten. Des 

Weiteren ist darauf hinzuweisen, dass bei einer Bindemittelzugabe eine 

Staubbelastung der angrenzenden Bebauung auftreten kann. 

Bei den angetroffenen Böden liegt die Zugabemenge nach ZTVE-StB 17 bei etwa 

3% bis 4% bezogen auf die Trockenmasse des Bodens. Erfahrungsgemäß 

entspricht dies einem Bindemittelgehalt von ca. 40 - 60 kg/m³.  

 

Grundsätzlich ist darauf zu achten, dass keine Änderung der Beschaffenheit (z.B. 

durch Wasserzutritt oder Befahren) der anstehenden Böden auftritt. 

 

Es wird empfohlen, die Tragfähigkeit des Erdplanums noch während der Bau-

ausführung mittels Plattendruckversuchen zu prüfen.  
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Die Verdichtungsanforderungen für den Straßenoberbau sind in den zusätzlichen 

technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Schichten 

ohne Bindemittel im Straßenbau – ZTV SoB-StB 07 vorgegeben. 

 

 

6.2 Kanalbau 

 

Die Kanalsohlen liegen i.d.R. ca. 2 m bis 3 m unter der Straßenoberkante, die 

vermutlich ungefähr auf dem derzeitigen Gelände geplant ist. Nach den 

Aufschlussergebnissen (siehe Anlage 2) liegen die Rohre somit durchwegs bereits 

in den Schottern, die für eine direkte Auflagerung gut geeignet sind. Dort bedürfen 

die Leitungen außer der vorgeschriebenen Bettung keiner besonderen 

Gründungsmaßnahmen. Ein Auflockern und damit ein Stören der natürlich 

gewachsenen Schichten in der Grabenzone ist jedoch generell zu vermeiden. 

 

Für die Grabenverfüllung sind die Bestimmungen der ZTV E-StB 17 und ZTV 

SoB-StB 07 verbindlich einzuhalten. Die Schütthöhen richten sich nach den 

verwendeten Materialien und Verdichtungsgeräten. Sie sind ebenso wie die 

Verdichtungsanforderungen in der ZTV E-StB 17 vorgegeben. 

 

Für eine Wiederverwendung im frostgefährdeten Bereich sind nur die Schotter 

geeignet (vgl. Anlage 3.1 bis 3.6).  

Für Verfüllungen im nicht-frostgefährdeten Bereich können alle erschlossenen 

Böden verwendet werden, sofern sie eine mindestens steife Konsistenz besitzen 

und nicht aufweichen (z.B. bei der Zwischenlagerung). Falls in nicht-

frostgefährdeten Zonen bindige Böden mit einer ungünstigeren Konsistenz als 

steif eingebaut werden sollen, sind Verbesserungsmaßnahmen, wie Zugabe von 

Kalk-Zement-Gemischen, Sandwich-Bauweisen mit grobkörnigen Materialien oder 

in-situ-Bodenaufbereitungen erforderlich. 
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6.3 Gründung Hochbau 

 

Da noch keine konkrete Planung für den Hochbau vorliegt, können nur allgemeine 

Angaben zur Gründung der Neubauten gemacht werden.  

 

Erfahrungsgemäß liegt die Gründungssohle einfach unterkellerter Bauwerke in 

einer Tiefe von ungefähr 3 m unter Gelände sowie in ca. 1 m Tiefe bei nicht 

unterkellerten Gebäuden.  

 

Nach den vorliegenden Feldversuchsergebnissen befindet sie sich damit bei 

unterkellerten Bauwerken bereits innerhalb der Schotter. In dieser Schicht ist eine 

Gründung über Streifen-/ Einzelfundamente oder über eine Bodenplatte ohne 

Zusatzmaßnahmen problemlos möglich. Die Gründungssohlen sollten jedoch, 

sofern bautechnisch möglich, sorgfältig nachverdichtet werden. 

Bei nicht unterkellerten Bauwerken stehen zumindest bei SCH 1 und 4 bis 6 in der 

Gründungssohle noch Decklehme an. In diesen Böden sind Verbesserungs-

maßnahmen, wie z.B. eine Vertiefung der Fundamente mittels Magerbetonsockel 

bis auf die Schotter oder eine Fundament-/Bodenplattengründung mit einem 

vollständigen Bodenaustausch bis auf die Schotter erforderlich.  

 

Nach Vorliegen der konkreten Planung werden für die einzelnen Bauvorhaben 

ergänzende Untersuchungen empfohlen. Erst danach können Bemessungswerte 

und detaillierte Hinweise für die Gründung und Bauausführung erarbeitet und 

angegeben werden. 

 

 

7. Hinweise für die Bauausführung 

 

7.1 Homogenbereiche 

 

Gemäß dem Ergänzungsband 2019 der VOB/C wurde die bisher gültige DIN 

18300:2012 (Boden- und Felsklassen) durch die neue DIN 18300:2019 ersetzt.  
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Danach sind die im Baufeld anstehenden Bodenschichten entsprechend ihrer 

Eigenschaften für die Ausschreibung verschiedener Gewerke in Homogen-

bereiche einzuteilen.  

 

Ein Homogenbereich ist dabei ein räumlich begrenzter Bereich, bestehend aus 

einzelnen oder mehreren Bodenschichten, der für die eingesetzten Geräte oder 

gewerkspezifischen Arbeiten vergleichbare Eigenschaften aufweist. 

Der Schwerpunkt der Bestimmung eines Homogenbereichs liegt nach dem 

Ergänzungsband 2019 auf der Bearbeitbarkeit innerhalb eines Gewerkes mit 

einem Gerät oder einer bestimmten Arbeitsweise.  

 

Die Homogenbereiche werden durch gewerkspezifisch relevante bodenmecha-

nische Eigenschaften und Kennwerte charakterisiert. Diese sind in Form von 

Bandbreiten anzugeben. Zum Zeitpunkt der Anfertigung des vorliegenden Berichts 

ist nach aktuellem Stand der Planung als allgemeine technische Vertrags-

bedingung für die Ausschreibung und Durchführung die DIN 18300:2019-09 

„Erdarbeiten“ relevant.  

 

Auf Grundlage der o.g. normativen Vorgaben sowie der bei der Bauausführung 

nach aktueller Planung notwendigen Gewerke und der vorliegenden Unter-

suchungen wird der Baugrund in die vorläufigen zwei Homogenbereiche laut 

Tabelle 3 eingeteilt. Grundsätzlich erfolgt die Einteilung der Homogenbereiche 

gemäß den erkundeten Schichten. 

 

Folgende Homogenbereiche wurde definiert: 

 

 - Homogenbereich B1:  Decklehme  

- Homogenbereich B2:  Schotter 

 

Die Eigenschaften der Homogenbereiche können der nachfolgenden Tabelle 3 

entnommen werden. Ergänzend ist darin informativ auch noch die Zuordnung 

nach der ehemals gültigen DIN 18300:2012 in Bodenklassen enthalten. 
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Tab. 3: vorläufige Homogenbereiche nach DIN 18300 für Boden 

 

 

 

D
IN

  
1
8
3
0
0
 

Homogenbereich B1 Homogenbereich B2 

ortsübliche Bezeichnung x 

 

Decklehme  

 

 

Schotter 

 

Korngrößenverteilung mit 

Körnungsbändern 

nach DIN 18123 

x nicht bestimmt vgl. Anlage 3.1 bis 3.6 

Massenanteil Steine, Blöcke und große 

Blöcke nach DIN EN ISO 14688-1 
x < 1 % < 5 % Steine 

Wassergehalt [%]  

nach DIN EN ISO 17892-1 
x 25 bis 35 

1+2)
 - 

Plastizitätszahl [%]  

nach DIN EN ISO 17892-12 
x 10 bis 20 

1+2)
 - 

Konsistenzzahl [-] 

nach DIN EN ISO 17892-12 
x 0,5 bis 0,75 

1+2)
 - 

Lagerungsdichte (Definition nach 

DIN EN ISO 14688-2, Bestimmung 

nach DIN 18126) 

x - mitteldicht bis dicht 
2)

 

Dichte [g/cm
3
] 

nach DIN EN ISO 17892-2 oder 

DIN 18125-2  

x 1,4 bis 1,8 
2)

 1,8 bis 2,2 
2)

 

organischer Anteil [%] 

nach DIN 18128 
x 5 bis 30 

2)
 < 5 

2)
 

Bodengruppe nach DIN 18196 x UL, UM, TL GW, z.T. GU 

Bodenklasse nach ehem. gültiger DIN 

18300:2012 
 4 3 

1)
   auf der Grundlage von Laborversuchen (siehe Anlage 3.7) 

2)
   auf der Grundlage von Erfahrungswerten
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7.2 Kanalgräben / Baugruben 

 

Die Kanalgräben reichen vermutlich bis etwa 3 m unter das derzeitige Gelände. 

Bei einfach unterkellerten Gebäuden kann für Baugruben ebenfalls eine Tiefe von 

ca. 3 m angenommen werden. 

 

Soweit es die Platzverhältnisse erlauben, können die Gräben und Gruben 

oberhalb des Grundwassers grundsätzlich frei geböscht werden. In Anlehnung an 

DIN 4124 sollte ein Böschungswinkel von 45° in den angetroffenen Böden nicht 

überschritten werden. Darüber hinaus kann bei ungünstigeren Bodenverhältnissen 

oder bei Wasserzutritt eine Abflachung erforderlich werden. 

 

Generell muss beachtet werden, dass die Standsicherheit von Böschungen durch 

besondere örtliche Gegebenheiten, Witterungseinflüsse sowie den Baustellen-

betrieb beeinträchtigt werden kann. Ferner sind Verkehrs-, Stapel- und Kranlasten 

zu berücksichtigen. 

 

Bei den Kanalgräben ist alternativ zu einer offenen Bauweise auch eine Sicherung 

mit handelsüblichen Verbauelementen möglich, bei denen eine Beschränkung der 

Böschungsneigung nicht erforderlich ist. 

 

Wegen des Grundwassereinflusses müssen Baugruben für die Wohnbebauung 

wahrscheinlich zumindest teilweise verbaut werden. Eventuell kommt auch eine 

Kombination aus freier Böschung und Verbau in Betracht. 

 

Für den Verbau bietet sich eine Spundwand an, die sich auch für einen 

weitgehend wasserdichten Verbau eignet. Die Spundbohlen sind kraftschlüssig 

gegen den Untergrund einzubauen.  

 

Es ist außerdem zu prüfen, ob eine Rückverankerung oder eine innere 

Aussteifung über Stützen notwendig ist.  
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Die Einbindetiefe der Verbauelemente dürfte von der Obergrenze der Schotter 

bestimmt werden, in die sowohl die Profile als auch die Anker einbinden müssen.  

 

Dort, wo der Verbau unmittelbar an bestehende Bauwerke bzw. Verkehrsflächen, 

in denen Versorgungsleitungen verlegt sind, grenzt, ist er weitgehend unver-

schieblich mit erhöhtem aktiven Erddruck zu bemessen. In nicht bebauten 

Abschnitten, bei denen geringe Verschiebungen tolerierbar sein dürften, kann der 

aktive Erddruck angesetzt werden.  

 

Für die Bemessung des Verbaus können die in Tabelle 1 angegebenen Boden-

kennwerte herangezogen werden.  

 

Abstände, Profilbemessung, Ausfachung, Sicherheiten, etc. sind grundbau-

technisch zu bewerten und statisch nachzuweisen. Die rechnerischen Ansätze 

sind erforderlichenfalls mit dem Gutachter abzustimmen.  

 

Ergänzend ist auf die Empfehlungen des Arbeitskreises „Baugruben", die von der 

Deutschen Gesellschaft für Erd- und Grundbau herausgegeben wurden sowie auf 

die Sicherheitsvorschriften der Tiefbau-Berufsgenossenschaft hinzuweisen. 

 

 

7.3 Wasserhaltung während der Bauphase (Kanal) 

 

Abhängig von den Grundwasserständen zum Zeitpunkt der Bauausführung liegen 

die Kanalsohlen gegebenenfalls unterhalb des Wasserspiegels. 

 

Für die Schotter wurde ein Durchlässigkeitsbeiwert von kf = 2 bis 9 x 10
-4

 m/s 

bestimmt; außerdem sollte für die Bauwasserhaltung der MHGW angesetzt 

werden (vgl. Kapitel 8). 

Aus diesen Werten kann die zu erwartende Wassermenge - je nach Länge, Breite 

und Tiefe des entsprechenden Kanalabschnitts - abgeschätzt werden. 
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Zur Ableitung des während der Bauausführung anfallenden Wassers können in 

der Grabensohle Dränleitungen verlegt sowie Pumpensümpfe angeordnet 

werden, von denen das anfallende Wasser abgepumpt und im Einvernehmen mit 

den zuständigen Behörden schadlos abgeleitet wird. Nach Beendigung der 

Arbeiten sind die Dränleitungen zu verschließen.  

 

Durch geeignete Maßnahmen (z.B. durch Dichtriegel aus Beton oder bindigem 

Material) ist eine dauerhafte Drainierung über die Grabenverfüllung zu 

unterbinden.  

 

 

7.4 Sonstige Hinweise 

 

Die Decklehme sind empfindlich gegen dynamische Beanspruchungen, z.B. durch 

Befahren während des Baustellenbetriebs. Durch ein geeignetes Aushubverfahren 

(rückschreitende Arbeitsweise) ist sicherzustellen, dass die Sohle in diesen Böden 

nicht gestört wird.  

 

Die Decklehme sind zudem witterungsempfindlich und müssen daher vor Frost 

und Niederschlägen geschützt werden. Falls eine entsprechende Witterung zu 

erwarten ist, sind Maßnahmen vorzusehen, die die fertiggestellten Bauteile 

entsprechend schützen (Abdecken, Überschütten). Wenn dennoch Bereiche 

durchweicht sind, müssen diese gegen verdichtungsfähiges Bodenmaterial 

ausgetauscht werden. 

 

 

8. Beurteilung der Versickerungsmöglichkeit 

 

An sechs Proben aus den Schottern aller Schürfgruben wurden die Korngrößen-

verteilungen bestimmt (siehe Anlage 3.1 bis 3.6). Die Decklehme wurden nicht 

untersucht, da sie erfahrungsgemäß deutlich schlechter durchlässig sind.  
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Anhand der Körnungslinien wurden vertikale Durchlässigkeitsbeiwerte in der 

gesättigten Zone von 

 

SCH 1: kf = 9,0 x 10
-4

 m/s,  

SCH 2: kf = 7,6 x 10
-4

 m/s,  

SCH 3: kf = 6,2 x 10
-4

 m/s,  

SCH 4: kf = 2,0 x 10
-4

 m/s,  

SCH 5: kf = 4,6 x 10
-4

 m/s  
und 

SCH 6: kf = 4,8 x 10
-4

 m/s 

errechnet.  

 

Die untersuchten Schotter sind somit als „stark durchlässiger“ Untergrund (kf >10
-4

 

bis 10
-2 

m/s) nach DIN 18130 einzustufen. 

 

Im DWA-Regelwerk (Arbeitsblatt DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von 

Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser) ist eine Anforderung von kf 

höchstens 1 x 10
-3 m/s und mindestens 1 x 10

-6
 m/s genannt.  

Sie wird nach den Ergebnissen der Laborversuche innerhalb der untersuchten 

Schotter eingehalten, d.h. dort ist aufgrund der Durchlässigkeit eine Versickerung 

möglich.  

 

Die sickerfähigen Schichten stehen nach den Feldversuchsergebnissen ab Tiefen 

zwischen 0,7 m (SCH 3) und 1,5 m (SCH 6) unter Gelände an. Zum Erreichen 

derselben sind daher zumeist Rigolen o.ä. erforderlich.  

 

Im Regelwerk ist zudem ein ausreichender Abstand von mindestens 1 m der 

Versickerung von der Grundwasseroberfläche, d.h. vom mittleren höchsten 

Grundwasserstand (MHGW), gefordert.  

 

Erfahrungsgemäß liegt der mittlere höchste Grundwasserstand bei Kiesaquiferen 

etwa 30-35% unter dem höchsten Wert. Wie in Kapitel 5 beschrieben, kann dieser 

ca. 1 m unter dem derzeitigen Geländeniveau bei SCH 5 angenommen werden.  
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In Verbindung mit der genannten Grundwasserschwankung wird empfohlen, den 

MHGW im betreffenden Bereich auf ca. 2 m unter dem derzeitigen Geländeniveau 

im Bereich von SCH 5 festzulegen. 

 

Für die Bemessung und Ausbildung von Versickerungsanlagen ist das o.g. 

Regelwerk maßgebend. Eine Verringerung des kf-Wertes durch Verschlammung 

während der Betriebszeit infolge längerer Verweildauer ist zu berücksichtigen.  

 

 

9.  Schlussbemerkung 

 

Das vorliegende Gutachten beschreibt die bei den Untersuchungsarbeiten fest-

gestellten Untergrund- und Grundwasserverhältnisse in geotechnischer und 

hydrogeologischer Hinsicht. Die fachtechnischen Aussagen beziehen sich auf den 

uns zum Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens bekannten Stand der Planung.  

 

Die umwelttechnischen Untersuchungsergebnisse sind in unserem separaten 

Prüfbericht Nr. 19493/u vom 20.03.2020 zusammengefasst. 

 

Falls sich im Zuge der weiteren Planung oder Bauausführung noch geo- oder 

umwelttechnische Fragen ergeben, bitten wir unser Büro beratend einzuschalten. 

 

 

SCHIRMER  -  Ingenieurgesellschaft mbH 

        Bearbeitung: 

Dipl.-Geol. Jürgen Wespel 

  - gez. D. Schirmer - 

 

 

(Dipl.-Ing. D. Schirmer)  
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Probenbezeichnung: B2.1

Probe entnommen am: 11.02.2020

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Siebanalyse (Nasssiebung)

Bemerkungen:

Durchlässigkeitsbeiwert nach

HAZEN: kf = 3,8 x 10E-3 m/s

BEYER: kf = 2,1 x 10E-3 m/s

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Kornkennziffer:

Ungleichförmigkeit:

SCH 2

0,9 - 3,1 m

G, s

0028

23.3/2.3

Bearbeiter: B.Eng. H. Rufle Datum: 14.02.2020

Körnungslinie nach DIN EN ISO 17892-4
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Erschließung des Neubaugebiets

“Wetterkreuz IV” in Ersingen

Schirmer Ingenieurgesellschaft mbH
Jörg-Syrlin-Str. 65-67

89081 Ulm

Tel.: 0731/381509
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Probenbezeichnung: B3.1

Probe entnommen am: 11.02.2020

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Siebanalyse (Nasssiebung)

Bemerkungen:

Durchlässigkeitsbeiwert nach

HAZEN: kf = 3,1 x 10E-3 m/s

BEYER: kf = 1,6 x 10E-3 m/s

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Kornkennziffer:

Ungleichförmigkeit:

SCH 3

0,7 - 3,3 m

G, s

0028

28.7/2.7

Bearbeiter: B.Eng. H. Rufle Datum: 14.02.2020

Körnungslinie nach DIN EN ISO 17892-4
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Erschließung des Neubaugebiets

“Wetterkreuz IV” in Ersingen

Schirmer Ingenieurgesellschaft mbH
Jörg-Syrlin-Str. 65-67

89081 Ulm

Tel.: 0731/381509
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Probenbezeichnung: B4.2

Probe entnommen am: 11.02.2020

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Siebanalyse (Nasssiebung)

Bemerkungen:

Durchlässigkeitsbeiwert nach

HAZEN: kf = 1,0 x 10E-3 m/s

BEYER: kf = 5,7 x 10E-4 m/s

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Kornkennziffer:

Ungleichförmigkeit:

SCH 4

1,5 - 3,1 m

G, s, u'

0127

1.0 * 10 -3

Bearbeiter: B.Eng. H. Rufle Datum: 14.02.2020

Körnungslinie nach DIN EN ISO 17892-4
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Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Erschließung des Neubaugebiets

“Wetterkreuz IV” in Ersingen

Schirmer Ingenieurgesellschaft mbH
Jörg-Syrlin-Str. 65-67

89081 Ulm

Tel.: 0731/381509

P
ro

je
k
t:

1
9

4
9

3
/

2
0

.0
3

.2
0

2
0

A
n

la
g

e
:

3
.5

Probenbezeichnung: B5.1

Probe entnommen am: 11.02.2020

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Siebanalyse (Nasssiebung)

Bemerkungen:

Durchlässigkeitsbeiwert nach

HAZEN: kf = 2,3 x 10E-3 m/s

BEYER: kf = 1,3 x 10E-3 m/s

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Kornkennziffer:

Ungleichförmigkeit:

SCH 5

1,3 - 2,8 m

G, s

0028

29.1/3.3

Bearbeiter: B.Eng. H. Rufle Datum: 14.02.2020

Körnungslinie nach DIN EN ISO 17892-4



Schlämmkorn Siebkorn
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Erschließung des Neubaugebiets

“Wetterkreuz IV” in Ersingen

Schirmer Ingenieurgesellschaft mbH
Jörg-Syrlin-Str. 65-67

89081 Ulm

Tel.: 0731/381509
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Probenbezeichnung: B6.1

Probe entnommen am: 11.02.2020

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Siebanalyse (Nasssiebung)

Bemerkungen:

Durchlässigkeitsbeiwert nach

HAZEN: kf = 2,4 x 10E-3 m/s

BEYER: kf = 1,4 x 10E-3 m/s

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Kornkennziffer:

Ungleichförmigkeit:

SCH 6

1,1 - 3,0 m

G, s

0028

32.6/3.0

Bearbeiter: B.Eng. H. Rufle Datum: 14.02.2020

Körnungslinie nach DIN EN ISO 17892-4



Plastizitätsdiagramm
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Schirmer Ingenieurgesellschaft mbH
Jörg-Syrlin-Str. 65-67

89081 Ulm

Tel.: 0731 381509

Projekt: 19493 / 20.03.2020

Anlage: 3.7

Zustandsgrenzen nach EN ISO 17892-12

Bearbeiter: Dipl.-Geol. B. Lohse Datum: 28.02.2020

Erschließung des Neubaugebiets

"Wetterkreuz IV" in Ersingen

Probe: B4.1

Entnahmestelle: SCH 4

Tiefe: 0,5 - 1,5 m

Art der Entnahme: gestört

Bodenart: UM
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